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Mit der Frage, ob Spitzensport von der Stadt zu fördern ist, wird Rottenburg angesichts des 
möglichen Bundesligaufstiegs der TV-Volleyballer konfrontiert. Warum positionieren sich OB 
und seine Verwaltung so zögerlich, obwohl sie Interesse an einem ihrer größten 
Aushängeschilder haben müssten? Kaum eine konkrete Aussage, stattdessen nur 
Hinhaltetaktik. Fürchtet man angesichts der heruntergewirtschafteten Haushaltslage schon 
die Watschen der Bevölkerung? Entscheidungsschwach würde man offensichtlich gerne das 
Thema von der Tagesordnung streichen. Geht es doch einmal mehr ums liebe Geld. 
Rottenburg hat Mittel für Kultur, Sport, Wirtschaftförderung, die leider nur einmal vergeben 
werden können. Die FDP vertritt daher die Auffassung, dass alle möglichen 
Leistungsempfänger zueinander in Wettbewerb treten müssen.  
Es kann nicht sein, dass Institutionen, wie Kulturverein, Volkshochschule, WTG, Schülercafé 
u.s.w. Jahr für Jahr nennenswerte Leistungen bekommen, unangetastet und ungeachtet 
davon, ob sich Situation und Förderungswürdigkeit geändert haben. Darf ein Verein, der 
zahlreiche Veranstaltungen mit bis zu 1000 Zuschauern abhält, bundesweit viel für 
Reputation und Werbewirksamkeit der Stadt tut, hohen Indentifikationsgrad für 
Sportbegeisterte bedeutet, Vorbildfunktion hat und eine Menge Jugendarbeit leistet, vor 
diesem Hintergrund tatsächlich anders behandelt werden? Hierüber muss sehr zeitnah 
gesprochen werden. Die Anbieter, die für Rottenburg die beste Leistung bringen, sollten 
auch bei der Förderung vorne stehen.  
Für die FDP ist festzuhalten: Spitzensport in Rottenburg ist im Wettbewerb mit anderen 
bestehenden Leistungsempfängern ebenso förderungsfähig und -würdig, ohne Mittel 
zusätzlich zur Verfügung stellen zu müssen. OB und Verwaltung sind aufgerufen, schnellst 
ein Modell und Kriterien zu entwickeln, mittels der die Verteilung vorhandener Gelder für 
Kultur und Sport neu geregelt wird.  
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